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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Gewässerschutz

Im Berichtsjahr wurde im zürcherischen Regensdorf eine Pilotanlage zur
Abwasserreinigung in Betrieb genommen. In der Schweiz hat sich dank dem guten
Ausbaustandard der Kläranlagen der Zustand von Seen, Bächen und Flüssen in den
letzten 30 Jahren stark verbessert. Problematisch sind heute aber so genannte
Mikroverunreinigungen durch Hormone, Arzneimittelrückstände und Pestizide, die mit
den herkömmlichen Reinigungsverfahren nur unzureichend eliminiert werden können.
Im Rahmen dieses Pilotversuchs soll nun erprobt werden, ob sich
Mikroverunreinigungen besser entfernen lassen, wenn die herkömmlichen
Abwasserreinigungsverfahren mit Ozonierung ergänzt werden. Der Versuch dient dazu,
die Effizienz des Verfahrens, die technischen und betrieblichen Voraussetzungen sowie
die damit verbunden Kosten abzuklären. 1

KANTONALE POLITIK
DATUM: 10.07.2007
ANDREA MOSIMANN

Mit dem 1992 in Kraft getretenen Gewässerschutzgesetz wurden die Kantone zur
Gewässersanierung angehalten, um in Flüssen unterhalb von bestehenden Kraftwerken
bis Ende 2012 eine ausreichende Restwassermenge sicherzustellen. Im Berichtsjahr
wurde bekannt, dass nur die Kantone Basel-Landschaft und Genf dieser Verpflichtung
fristgerecht nachkommen können. In 16 Kantonen könne die Gewässersanierung
voraussichtlich 2015 abgeschlossen werden; die restlichen Kantone – mit Ausnahme von
Schaffhausen und Appenzell Innerrhoden, die keinen Sanierungsbedarf aufwiesen –
befänden sich noch stärker im Verzug. Dieser Umstand, der zur Verendung von
Tausenden von Fischen und Kleinlebewesen führe, erzürnte Umwelt- und
Fischereiverbände. Die Kantone begründeten die Verzögerungen mit
Kapazitätsengpässen, anderweitigen Prioritäten – namentlich die Gefahrenkarte und
die Festlegung des Gewässerraumes – sowie mit schleppenden Verhandlungen mit den
Kraftwerkbetreibern. 2

KANTONALE POLITIK
DATUM: 11.06.2013
MARLÈNE GERBER

Quatre ans après la fin du délai fixé dans la loi sur la protection des eaux (LEaux) pour
l'assainissement des tronçons à débit résiduel en aval des prises d’eau concédées
avant 1992, seuls trois quarts des prélèvements d'eau ont été assainis. En 2014,
l'enquête de l'OFEV révélait la lenteur des cantons concernés – tous les cantons
exceptés Schaffhouse, Bâle-Ville et Appenzell Rhodes-Intérieures – dans l'exécution de
la tâche. Le Conseil fédéral avait donc exhorté les autorités compétentes de remplir
leur obligation. Seuls Genève et Bâle-Ville ont respecté le délai. Les cantons de Soleure
et d'Uri y sont parvenus avec deux ans de retard. Pour les autres cantons, les travaux
d'assainissement sont encore en cours. Parmi les mauvais élèves figurent le Valais, le
Jura et Appenzell Rhodes Extérieures. Depuis 2014, ils ont toutefois accéléré la
cadence. Actuellement, le Valais doit encore procéder à un tiers des 250 prélèvements
restants, et le canton des Grisons à un quart. La Confédération espère la fin de
l'assainissement d'ici 2018. 3

KANTONALE POLITIK
DATUM: 30.05.2017
DIANE PORCELLANA

1) NZZ, 10.7.07.
2) NZZ und SGT, 11.6.13
3) Medienmitteilung BAFU vom 30.5.17; Medienmitteilung BAFU vom 30.6.15; URZ, 21.6.17
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